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Ohne Worte

Der Kragen fUr Jedermann. Kein Waschen, kein Glätten mehr

Fr. 5. das Dutzend (inkl. Wust) 1 Stück 45 Rp.

Welbel-Kragenfobrlk AG. Basel 20

In Zürich eigenes Verkaufelokal: Uraniastrasse 16

Auf der schimmernden Fläche 811

des Orientteppichs sehen wir oit nicht nur sein Symbol

und das Spiel seiner Farben, sondern auch die
stillen, grünen Triften mit den Schafherden, deren
Wolle in dieser edelsten Form zu uns gelangte. Der
Orientteppich dampft unsere Schritte, er dämpft unser

Tempo und schenkt uns damit, was wir am
nötigsten haben: Ruhe, Behaglichkeit, Sammlung. Wen
es nach diesen Dingen gelüstet, richte seine Schritte
zu Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich.
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